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In der Welt zu entdecken

Alte Bauten

Die alten Griechen schufen grossartige
Tempelanlagen. Das Erechtheion auf der
Akropolis inA then verkiindetauch als Ruine
noch heute den Ruhm griechischer Baukunst.

Die alten Römer waren denpraktischen Dingen

zugetan. Sie bauten Wasserleitungen,
Bäder, Theater und Arenen. Ihre Arena in
Arles (Südfrankreich) wird noch heute zu
Spielen und Festen verwendet.
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Eine Welt zu entdecken

Kleidung

Afrikanischer Häuptling (Südafrika) in
seinem Festschmuck. Das warme Klima
erlaubt eine lockere Bekleidung, in der
Fellstücke von Beutetieren vorherrschen.

Bretonische Trachtenmädchen bei der
Stickarbeit mit hochgeschlossenem Mieder
und reichverzierter Schürze. Die
Spitzenhäubchen aber stammen oft aus einer St.

Galler Stickereifabrik.
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Eine Welt zu entdecken

Massen

Japanische Schülerinnen in ihren Uniformen

in einem Sportstadion. Sie spornen
singend eine. Sportmannschaft an. Wie nahe ist
da die Massen-Hysterie.

«Eier-Produzentinnen» in einer amerikanischen

Hühnerfabrik. Eine abscheuliche
Tierhaltung, nur um des raschen Profites willen.

Im Unterschiedzu den Japanerinnen sind
diese Hühner nicht freiwillig zusammen.
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In der Welt zu entdecken

Türme

Noch heute ragen in dem verschlafenen
italienischen Städtchen San Gimignano (Tos-
cana) die Festungstürme dermittelalterlichen
Adelsfamilien empor, Kennzeichen einstiger
Hausmacht.

Es gibt heute beinahe keine Millionenstadt, in

der nicht Wolkenkratzer, Riesenbauten aus
Stahl, Beton und Glas, aufragen, Kennzeichen
heutiger Wirtschaftsmacht. Wolkenkratzer in

Tokio.
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